
Die Akzeptanz für sexuelle und geschlecht-
liche Vielfalt unterscheidet sich in Hessen zwi-
schen größeren Städten und den überwiegend 
ländlich geprägten Regionen. In den ländlichen 
Regionen ist die freie Entfaltung der Persönlich-
keit und ein offenes und diskriminierungsfreies Le-
ben für LSBT*IQ Personen teilweise noch immer 
erschwert. Auch wissenschaftlich ist die Vielfalt 
sexueller Orientierungen und geschlechtlicher 
Identitäten in ländlich geprägten Räumen noch 
kaum untersucht. 

Das Projekt „Akzeptanz und Vielfalt in Fulda und 
Region“ der Hochschule Fulda reagiert auf diese 
Situation, indem es eine kulturelle sowie wissen-
schaftliche Veranstaltungsreihe mit Vernetzungs-
angeboten organisiert. Zudem wird eine wissen-
schaftliche Begleitforschung durchgeführt. 

Das Projekt wird von der Hessischen Landesre-
gierung unterstützt. Eine Konferenz mit dem hes-
sischen Staatsminister für Soziales und Integra-
tion Kai Klose bringt Forschung, Politik und Praxis  
zusammen. Die Ergebnisse werden veröffentlicht.

„Akzeptanz und Vielfalt in Fulda und Region“ ist 
ein Projekt der Hochschule Fulda und wird durch 
das Hessische Ministerium für Soziales und Integ-
ration gefördert.

Über das PrOjekt

Pr0jektteam & K0ntakt

Hochschule Fulda 				  
Fachbereich Sozial-und Kulturwissenschaften

 david.muniz-hernandez@sk.hs-fulda.de 
  jana-christina.zentgraf@sk.hs-fulda.de

Website: akzeptanz-und-vielfalt-fulda.de

Social Media:
facebook.com/akzeptanzundvielfalt-fd
instagram.com/akzeptanzundvielfalt-fd

David Muñiz-Hernández 			 

Jana-Christina Zentgraf			 

Prof. Dr. Carola Bauschke-Urban		   
Projektleiterin



Mit der Abkürzung LSBT*IQ sind lesbische, schwule, 
bisexuelle, trans*, inter* sowie queere Personen ge-
meint. 

Lesben, Schwule, Bisexuelle
Homosexuelle Menschen, also Personen, die sich 
zu Menschen des gleichen Geschlechts hinge-
zogen fühlen, bevorzugen oftmals die Selbstbe-
zeichnungen schwul oder lesbisch. Wer sich so-
wohl zu Männern als auch zu Frauen hingezogen 
fühlt, versteht sich meist als bisexuell.

Trans* Menschen
Transsexuell, Transgender, Transident – Personen, 
deren bei der Geburt zugewiesenes Geschlecht 
mit dem eigenen Erleben ihrer Geschlechtszuge-
hörigkeit nicht vereinbar ist, nutzen für sich ver-

Was bedeutet  LSBT*IQ?

•  Kulturprogramm
•  Informationsveranstaltungen
•  Austausch und Vernetzung

Die Veranstaltungen richten sich an alle Interes-
sierten, LSBT*IQ Personen und deren Angehö-
rige. Sie bieten die Möglichkeit etwas über die 
Vielfalt und Lebenserfahrungen von LSBT*IQ 
Personen zu lernen, sich auszutauschen und zu 
vernetzen. Die Veranstaltungen sind kostenfrei 
und ohne vorherige Anmeldung.

VeranstaltungsreiHe

Für die Begleitforschung suchen wir LSBT*IQ 
Personen, die sich für ein Interview zur Verfü-
gung stellen würden. Wir sichern Ihnen strikte 
Anonymität zu.

E-Mail: info@akzeptanz-und-vielfalt-fulda.de

Interviewaufruf

Mehr Infos unter: akzeptanz-und-vielfalt-fulda.de

schiedene Bezeichnungen. Der Begriff trans* lässt 
die genaue Zuschreibung offen.

Intersexuelle Menschen
Personen, die genetisch, anatomisch oder hor-
monell nicht eindeutig dem weiblichen oder dem 
männlichen Geschlecht zugeordnet werden können, 
werden intersexuell genannt. Der dritte Personen-
stand „divers“ ist in Deutschland gleichberechtigt 
zu männlich und weiblich anerkannt.

Queer war ursprünglich ein Schimpfwort
Mittlerweile wird der Begriff als positive Sam-
melbezeichnung für Lesben, Schwule, Bisexuelle, 
trans* und intergeschlechtliche Menschen be-
nutzt. Zudem bezeichnen immer mehr Menschen 
ihre Lebensweise oder Identität als queer.


